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©  Druckmittelbetätigter  Linearantrieb. 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  durckmittelbetätigten 
Linearantrieb  mit  einem  entlang  einer  Führungsbahn 
(1)  angeordneten  flexiblen  Druckschlauch  (2),  dessen 
Querschnitt  durch  eine  an  einer  Transporteinrichtung 
(3)  gelagerte  Quetschrolle  örtlich  so  zusammen- 
drückbar  ist,  daß  die  Transporteinrichtung  (3)  bei 
Druckbeaufschlagung  des  Schlauches  von  dessen 
einem  oder  anderem  Ende  her  in  der  entsprechen- 
den  Richtung  verschoben  wird.  Erfindungsgemäß  ist 
die  Führungsbahn  (1)  ebenso  wie  der  Druckschlauch 
(2)  aus  flexiblen  vernetzten  oder  thermoplastischen 
Polymeren  gebildet. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  druckmittelbetätig- 
ten  Linearantrieb  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Pa- 
tentanspruchs  1  . 

Derartige  Linearantriebe  sind  beispielsweise  in 
den  Druckschriften  DE-PS  14  50  723,  DE  27  18 
528  A1  und  DE  28  16  546  A1  in  verschiedenen 
Ausführungsformen  dargestellt  und  beschrieben. 
Diese  bekannten  Linearantriebe  haben  den  Nacht- 
eil,  daß  sie  nur  für  eine  ortsfeste  starre  Installation 
ihrer  Führungsbahn  geeignet  sind  und  eine  Ände- 
rung  des  Bahnverlaufes  nur  mit  erheblichem  Auf- 
wand  an  Montagezeit  und  Neuteilen  möglich  ist. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  daher  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  einen  kostengünstig  herstellbaren 
druckmittelbetätigten  Linearantrieb  zu  schaffen,  der 
einen  problemlos  variablen  Aufbau  ermöglicht  und 
in  beliebigen  Horizontal-  und/oder  Vertikalkurven 
verlegbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  ei- 
nen  gattungsgemäßen  Linearantrieb  gelöst,  der  die 
im  kennzeichnenden  Teil  des  Patentanspruchs  1 
angegebenen  Merkmale  aufweist.  In  den  Unteran- 
sprüchen  sind  vorteilhafte  Ausführungsformen  und 
Ausgestaltungen  der  Erfindung  gekennzeichnet. 

Durch  die  überwiegende  Verwendung  polyme- 
rer  Werkstoffe  für  das  gesamte  aktive  System  des 
erfindungsgemäßen  Linearantriebes  können  die  ty- 
pischen  Eigenschaften  dieser  Werkstoffe,  wie  Flexi- 
bilität,  Elastizität,  Dauerhaltbarkeit  bei  Wechselbe- 
lastung,  Abriebfestigkeit,  Witterungs-  und  Chemika- 
lienbeständigkeit  sowie  bewährte  Technologien  zu 
ihrer  Verarbeitung  und  Formgebung  in  vollem  Um- 
fang  genutzt  werden.  Ferner  lassen  sich  Forderun- 
gen  nach  Wiederverwertung  der  Werkstoffe  (Recy- 
cling)  weitgehend  berücksichtigen. 

In  besonders  vorteilhaften  Ausführungsformen 
sind  die  flexible  Führungsbahn  und  der  flexible 
schlauchartige  Hohlkörper  des  erfindungsgemäßen 
Linearantriebes  einstückig  ausgeführt,  d.h.  diese 
beiden  Bauteile  sind  kraft-  und/oder  formschlüssig 
zu  einer  praxisgerechten  Einheit  verbunden.  Dies 
kann  besonders  zweckmäßig  auch  dadurch  reali- 
siert  werden,  daß  die  Führungsbahn  und  der 
schlauchartige  Hohlkörper  einen  durch  Koextrusion 
erzeugten  flexiblen  Profilstrang  bilden,  und  zwar 
insbesondere  in  der  Weise,  daß  der  schlauchartige 
Hohlkörper  an  einer  Seite  des  Profilstranges  als  in 
Längsrichtung  durchlaufender  Kanal  in  diesen  inte- 
griert  ist.  Dabei  ist  der  die  Führungsbahn  bildende 
Querschnittsanteil  des  Profilstranges  aus  einem 
verhältnismäßig  harten  Polymer  gebildet,  während 
der  den  schlauchartigen  Hohlkörper  bildende  Teil 
eine  Außenwandung  aus  einem  besonders  ela- 
stisch-flexiblen  Werkstoff  aufweist. 

Der  schlauchartige  Hohlkörper  kann  jedoch 
auch  in  üblicher  Weise  als  separater  Schlauch  aus- 
gebildet  und  -  insbesondere  durch  eine  angeformte 
Kederleiste  -  formschlüssig  mit  der  Führungsbahn 

verbunden  sein.  Ferner  kann  es  zweckmäßig  sein, 
die  Wandung  des  schlauchartigen  Hohlkörpers  so 
aufzubauen,  daß  sie  eine  weiche  Innenschicht  und 
eine  demgegenüber  härtere  Außenschicht  aufweist, 

5  wodurch  das  Abrollen  der  Quetschrolle  verbessert 
und  der  Verschleiß  vermindert  wird.  Zwischen  der 
Innenschicht  und  der  Außenschicht  ist  dann  vor- 
zugsweise  ein  flexibler  geflochtener  Festigkeitsträ- 
ger  eingefügt,  dessen  Flechtwinkel  den  Erfordernis- 

io  sen  in  bezug  auf  die  Neutralisierung  der  Axialkräfte 
angepaßt  sind. 

Es  hat  sich  gezeigt,  daß  sich  mit  einem  erfin- 
dungsgemäßen  Linearantrieb  besonders  hohe  Vor- 
triebskräfte  erzeugen  lassen,  wenn  der  Durchmes- 

75  ser  der  Quetschrolle  -  und  gegebenenfalls  der  ihr 
paarig  zugeordneten  Gegenrolle  -  dem  zwei-  bis 
vierfachen  des  Durchmessers  des  schlauchartigen 
Hohlkörpers  entspricht. 

Die  beigefügte  Zeichnung  gibt  Ausführungsbei- 
20  spiele  der  vorliegenden  Erfindung  in  schemati- 

scher,  nicht  maßstäblicher  Darstellung  wieder.  Es 
zeigen: 

Figur  1  einen  erfindungsgemäßen  Linearan- 
trieb  in  perspektivischer  Darstellung 

25  und 
Figur  2  denselben  Antrieb  im  Querschnitt; 
Figur  3  eine  andere  Ausführungsform  des 

Erfindungsgegenstandes  im  Quer- 
schnitt  und 

30  Figur  4  ein  drittes  Ausführungsbeispiel  im 
Längsschnitt, 

Figur  5  den  Querschnitt  V-V  aus  Figur  4  und 
Figur  6  den  Querschnitt  Vl-Vl  aus  Figur  4. 
Bei  dem  in  Figur  1  dargestellten  Ausführungs- 

35  beispiel  der  vorliegenden  Erfindung  bildet  die  Füh- 
rungsbahn  1  mit  dem  schlauchartigen  Hohlkörper  2 
eine  einstückige  Einheit  in  Form  eines  vollständig 
aus  flexiblen,  vernetzten  oder  thermoplastischen 
Elastomeren  gebildeten  Profilstranges,  an  dem  die 

40  Transporteinrichtung  3  abrollt.  Die  polymeren 
Werkstoffe  für  die  Teile  1  und  2  sind  dabei  aufga- 
benspezifisch  ausgewählt,  das  heißt,  der  Teil  1 
besteht  aus  einem  verhältnismäßig  harten  biegsa- 
men  Werkstoff,  der  Teil  2  dagegen  aus  einem  sehr 

45  flexiblen  elastischen  Material.  Beide  Teile  können 
getrennt  hergestellt  und  nachträglich  durch  Ver- 
schweißen  bwz.  Verkleben  vereinigt  sein,  oder  sie 
bilden  von  vornherein  eine  durch  Koextrusion  er- 
zeugte  Einheit. 

50  Wie  Figur  2  zeigt,  ist  im  oberen  Teil  der  Trans- 
porteinrichtung  3  die  Quetschrolle  5  angeordnet, 
die  den  schlauchartigen  Hohlkörper  2  gegen  die 
Führungsbahn  1  preßt  und  dichtquetscht. 

In  der  Ausführungsform  gemäß  Figur  3  ist  der 
55  schlauchartige  Hohlkörper  2  als  separates  Bauteil 

ausgebildet  und  mittels  einer  angeformten  Keder- 
leiste  7  formschlüssig  mit  der  Führungsbahn  1 
verbunden.  Das  Zusammenpressen  des  schlauch- 

2 
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artigen  Hohlkörpers  2  erfolgt  hier  durch  die 
Quetschrolle  5  und  eine  dieser  paarig  zugeordnete 
Gegenrolle  4. 

Die  Figuren  4,  5  und  6  geben  eine  besonders 
vorteilhafte  Ausführungsform  der  Erfindung  wieder, 
die  sich  dadurch  auszeichnet,  daß  mit  ihr  beson- 
ders  hohe  Vortriebskräfte  realisiert  werden  können. 
Zu  diesem  Zweck  weist  sie  ober-  und  unterhalb 
der  Führungsbahn  1  je  einen  schlauchartigen  Hohl- 
körper  2  und  2'  auf,  dem  jeweils  eine  in  der  Trans- 
porteinrichtung  3  gelagerte  Quetschrolle  5  bzw.  5' 
zugeordnet  ist.  Ferner  ist  ein  Führungsrollenpaar  6 
und  6'  vorgesehen,  das  an  der  Führungsbahn  1 
abrollt.  Die  schlauchartigen  Hohlkörper  2  und  2', 
die  durch  die  Quetschrollen  5  und  5'  senkrecht  zur 
Führungsbahn  1  dichtgequetscht  werden,  sind 
auch  bei  dieser  Ausführungsform  durch  angeformte 
Kederleisten  formschlüssig  mit  der  Führungsbahn 
1  verbunden. 

Patentansprüche 

1.  Druckmittelbetätigter  Linearantrieb,  der  minde- 
stens  einen  entlang  einer  Führungsbahn  (1) 
angeordneten  und  wahlweise  von  jeweils  ei- 
nem  seiner  beiden  Enden  her  mit  einem  flüssi- 
gen  oder  gasförmigen  Druckmittel  beauf- 
schlagbaren  flexiblen,  aus  vernetzten  oder 
thermoplastischen  Elastomeren  gebildeten 
schlauchartigen  Hohlkörper  (2)  sowie  minde- 
stens  eine,  an  einer  an  der  Führungsbahn  ab- 
rollbaren  Transporteinrichtung  (3)  drehbar  gela- 
gerte,  den  schlauchartigen  Hohlkörper  (2)  ge- 
gen  die  Führungsbahn  (1)  oder  eine  Gegenrol- 
le  (4)  dichtquetschende  Quetschrolle  (5)  auf- 
weist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Führungsbahn  (1)  aus  einem  flexiblen 
vernetzten  oder  thermoplastischen  Elastomer 
gebildet  ist. 

2.  Linearantrieb  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  flexible  Führungsbahn 
(1)  und  der  die  flexible(n)  schlauchartige(n) 
Kohlkörper  (2)  eine  einstückige  Einheit  bilden. 

3.  Linearantrieb  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Führungsbahn  (1)  und 
der  (die)  schlauchartige(n)  Hohlkörper  (2)  ei- 
nen  durch  Koextrusion  erzeugten  flexiblen  Pro- 
filstrang  bilden. 

4.  Linearantrieb  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  (die) 
schlauchartige(n)  Hohlkörper  (2)  eine  weiche 
Innenschicht  und  eine  demgegenüber  härtere 
Außenschicht  aufweist  (aufweisen). 

5.  Linearantrieb  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zwischen  der  weichen  In- 
nenschicht  und  der  härteren  Außenschicht  des 
schlauchartigen  Hohlkörpers  (2)  ein  flexibler 

5  geflochtener  Festigkeitsträger  eingefügt  ist, 
wobei  dessen  Flechtwinkel  den  Erfordernissen 
in  bezug  auf  die  Neutralisierung  der  Axialkräfte 
angepaßt  sind. 

io  6.  Linearantrieb  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Durch- 
messer  der  Quetschrolle(n)  (5)  und  gegebe- 
nenfalls  der  Gegenrolle(n)  (4)  dem  2-  bis  4- 
fachen  des  Durchmessers  des  schlauchartigen 

15  Hohlkörpers  (2)  entspricht. 
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